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Württemberg .
Gestorben : 4 . Juni zu Stuttgart

Rechtsanwalt Karl Römer , 1859/tzl Mitgl.
des Bürgerausjchussis und 1861/79 Mitgl.
des Gem . Rats , früher Stadtschultheißenamts¬
verweser vom Mai Hs Sept . 1Z72 und in
Verhinderungsfällen d -r Oberbürgermeister Sick
und Hack, 70 I . a . ; zu FrickenhausenSchu -
kehrer Sturm.

Stuttgart , 4 Juni . Seine Königl.
Majestät haben aus Anlaß des Ablebens des
Frclherrn Friedrich v . Gültlingen in Cann¬
statt den Hiuterbliebenen Allerhöchst - Ihre
Teilnahme aussprcchcn zu lassen geruht.

Stuttgart , 5 . Juni . Die Regierung
hat den Entwurf der Verfassungs-Revision zu¬
rückgezogen . Die Beratungen der Fraktionen
der Kammer der Abgeordneten über den Ein¬
tritt in die Einzelberatung sind dadurch hin¬
fällig geworden. — W e aus sicheren par¬
lamentarischen Kreisen verlautet , wird der
Landtag heute , Mitwoch, durch eine Thronrede ,
verleten von Ministerpräsident Dr . Frhr . v .
Mittnacht , geschloss , n .

Nachschrift : Präs . v . Hohl teilte in
der Kammer der Abgeordneten heute Vorm ,
zwei Noten der Staatsregierung mit, wornach
die Berfassungsrevisiou zurückgezogen ist und
die Stande morgen mit einer Thronrede , ver¬
lesen durch den Ministerpräsidenten , geschlossen
werden.

— Soeben erfahren -wir, daß Herr Prof .
Dr . Immanuel Fa ißt heute Vorm . 9 ' / -
Uhr seinen langen schweren Leiden erlegen
ist . D<r letzte Gruß, der ihn lebend traf,
war di : pietätvolle Huldigung aus dem Schoße
des Musilfestes heraus . F . erreichte ein Aller
von 70 Jahren.

Stuttgart , 4. Juni . Em tobsüchtiger
steckte im Bürgerhospital seine Zelle in Brand
udd erstickte darin . Das Feuer konnte ge¬
löscht werden, che es weiter um sich griff.

— Wie wir hören, legt am 5 . Juni der
älteste Offizier im kgl . württ. Armeekorps,
G. v. Hieb er , Major im kgl. Ehreninva -
lidenkorps, sein 90. Lebensjahr in geistiger
Frische und guter Gesundhen zurück. Möge
der tzhrwürdige, biedere Herr noch lange seiner
Familie erhalten bleiben .

Untertürkhcim , 4 . Juni . Zur Zeit
wird hier viel gebaut . Auf einem Bauplatz
in der Nähe der Wilhelmsschule wurde
dieser Tage außer zahlreichen Menschenknochen
ein zweischneidiges Schwert von 1 8 cm . Länge ,
wohl aus der alemamsch -fränkischen Zeit stam¬
mend gefunden.

Zuffenhausen , 4 . Juni . Dem An -
kupplcr Schwinghammer wurden heute früh

6 Uhr beim Rangieren eines Zuges beide

Füße abgesührt . Der Verunglückte wurde
ins Katharinenhospital verbracht.

Vaihingen , 4 . Juni . Die Erben des
verst . Kom.-Rats Wilh . Frank in Ludwigs¬
burg haben zum ehrenden Andenken an den
Verstorbenen der W . Frankschen Kleinkinder-
schulstistung hier das Geschenk von 7000 M.
überwiesen .

Heilbronn , 5 . Juni . Kürzlich fand
hier nn Gasthof zur Traube die 3 . ordentliche
Generalversammlung der Sterbekasse Württ.
GemeindebediknsteUr statt . Dieselbe war ziem¬
lich zahlreich besucht und fanden sich Mitglie¬
der aus allen Gegenden des Landes zusammen.
Der vorgetragene Rechenschaftsbericht von dem
Rechnungsjahr 1893/94 weist ein sehr günsti¬
ges Ergebnis auf und gibt Zeugnis von der
Lebensfähigkeit dieses erst vor 3 Jahren ge¬
gründeten Vereins . Die laufenden Einnahmen
im verflossinen Rechnungsjahr betrugen 9074
Mark 55 Pfg . , die laufenden Ausgaben 7649
Mark 49 Pfg . , was einen Vermögenszuwachs
von 1425 Mark 06 Pfg . ergibt. Das Ver¬
möge » der Kasse beträgt pr. 1 . April 1894
7796 Mark 77 Pfg . Es wurden im letzten
Rechnungsjahre in 14 Sterbefällen ' ä 500
Mark — 7000 Mark Sterbegeld ausbezahlt .
Diese Sterbefälle verteilen sich auf 6 Mit¬
glieder und 8 Ehefrauen von Mitgliedern . Die
Mitgliederzahl betrug am 1 . April 651 . Die
Kasse wird durchaus nach den für öffentliche
Verwaltungen geltenden Grundsätzen verwaltet
und bietet durch ihren von Jahr zu Jahr sich
steigernden Reseivefond alle Gewähr dafür ,
daß vie Mitglieder dem Institut unbedingtes
Vertrauen entaegenbringen und überzeugt sei »
dürfen , daß sie ihre Sparpfennige nirgends
nirgends besser anlegen können , als bei dieser
Kaffe . Daß es gerade für die niederen Ge-
meindcbesteten notwendig ist, für ihre Familien
in der von der vorliegenden Sterbekasse an¬
gestrebten Weise zu sorgen , geht aus der
Thatsache hervor , daß in zahlreichen Fällen
die Familien verstorbener Gemeindediener der
größten Armut preisgegebcn und nicht selten
in die Lage versetzt sind , von der Behörde
Armenunterstützung empfangen zu müssen , da
sich diese Gemeindediener der Fürsorge , welche
die niederen Staatsdicner genießen, eben nicht
zu erfreuen haben, und eine etwa bezogene
Invaliden- oder Altersrente mit dem Tode
des Empfangsberechtigten aushört . Die vor¬
liegende Sterbekaffe vertritt also die Stelle
einer Lebensversicherung, wenn auch vorerst
noch in bescheidenem Umfang . Allen denjeni¬
gen Gemeindedienern aber, welche dieser Kaffe
noch nicht beigelreten sind , möchten wir dringend
raten , den Beitritt sofort nachzuholcn , um so
mehr, als in der gestern abgehaitencn General¬

versammlung beschlossen wurde, den noch nicht
beigetretenen Gemeindedienern eine letzte Frist
bis zum 31 . Dezember d . Js . zum Beitritt
mit der Maßgabe zu erteilen, daß nach die¬
sem Zeitpunkt nur noch neu angestellte Ge¬
meindebedienstete ausgenommen werden können .
Wenn sich diese Bestimmung auch etwas eigen¬
artig ansnimmt, so hat sie doch ihre Berechti¬
gung darin , daß manche Gemeindebedienstete
ihren Beitritt möglichst lange hinausschieben,
um der Leistung der Beiträge bei vorkommen¬
den Sterdefällen noch möglichst lange enthoben
zu sein . Möchten dis Herren Ortsvorsteher,
soweit noch nicht geschehen, die ihnen unter¬
stellten Gemeindebediensteten zum Beitritt der
Kaffe aufmuntern und darauf bedacht sein ,
daß die oben erwähnte Frist zur Anmeldung
nicht versäumt wird . Der Vorstand der Kaffe ,
Herr Steuerwachtmeister Mohr in Ulm ,
wird auf Verlangen jede wünschenswerte Aus¬
kunft erteilen, ebenso Herr Fr . Weber , Pri¬
vatier in Wildbad .

Heilbronn , 5 . Juni . Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , soll die Pen -
sionirung des Oberbürgermeisters Hegelmaier
nicht zu Stande kommen , da sich die bürgcrl .
Kollegien ablehnend verhalten sollen . Die ent-
sch evende Sitzung findet bekanntlich morgen
Nachm. 5 Uhr statt .

Unterreichenbach , 3 . Juni . Das
Gasthaus zum „Löwen" im nahen Luftkurorte
Schwarzenberg geht durch Kauf um 140 000
Mark auf den schon längere Zeit als Lust¬
kurgast dort verweilenden Herrn Haas , früher
in Nordamerika über . Der derzeitige Besitzer
des Löwen wird ein neues Anwesen erbauen
lassen und Oekonomie betreiben

Leutkirch , 3 . Juni . Ein entsetzliches
Ende fand gestern der Bauer Gregg von Atten¬
hofen bei Zeit. Derselbe wurde von seinen
Angehörigen in einer Abortgrube , deren Leer¬
rung er vornehmen wollte, tot aufgefunden.
Der Verunglückte hatte schon in der vorher¬
gehenden Nacht heftige Kopfschmerzen verspürt
und scheint infolge eines Schlaganfalles in die
Grube gestürzt und dort erstickt zu sein . Der
ungemein geachtete und beliebte Mann hintcr-
läßt eine Familie mit mehreren unmündigen
Klndern .

Friedrichshafen,3 . Juni . Die längst
ersehnten Felchen kommen nun aus de» Tiefe
in die oberen Schichten des Sees . Gestern
wurden von badischen Fischern über 1000
Stück gefangen. Bei der noch nicht hohen
Temperatur des Wasses ist ihr Wohlgeschmack
vorzüglich. Hunderte von Braxen und Weller
von 30—50 Pfd . sn ) in den Langensteinschen
Bassins zu sehen . Seewasserlemperattir Früh¬
morgens 13 °, mittags 15 ° R.
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Rundschau .
Mainz , 3 . Juni . Eia Landwirt von

Lauterbach in der Bergstraße wurde gestern
im Feide vom Blitz erschlagen und ein Mäd¬
chen betäubt . Der Hagel hat stellenweise be¬
sonders auf der linken Mainseite , Schaden
angerichtet .

München , 5 . Juni . Die grauen Militär
Mäntel werden in Bayern nicht eingeführt .

Halle , 4 . Juni . In dem Dorfe Leipa
bei Jessen brannte am Samstag sechs Ge¬
höfte nieder . Nach der „ Halle '

schen Zeitung "

kam der Gutsbesitzer Zöllner in den Flam¬
men um . V el Vieh ist verbrannt . Es liegt
Brandstiftung vor .

Hamburg , 4 . Juni . Der Der große
Dampfer Glendowa , mit 200 Ballen Baum¬
wolle nach Hamburg bestimmt , ist in New -
Orleans in Brand geraten . Das Feuer dauert
noch an . Man hofft das Schiff zu retten .

Myslowitz , 4 . Mai . Die Cholera
asiatica nimmt zu . Auch in Neudors , Kreis
Zabrz , ist eine Person erkrankt . Bis jetzt
kamen in Byslowitz 6 Erkrankungen und 4
Todesfälle vor .

Aus der Schweiz , 2 . Juni . Aus Genf
berichtet die „Neue Zür . Ztg ." : Die Polizei
verhaftete gestern Morgen 2 Uhr in Carouge
den amerikanischen Geheimpolizisten Dauriac
unter der Anklage , der Fälschung von Wech¬
seln . Dauriac hatte einen gewissen Nemitz ,
Vertreter der Genfer Uhrmacherausstellung in
Chicago , nach Genf begleidet , um dessen Un¬
schuld zu beweisen.

Paris , 4 . Juni . Nach dem „ Siscle "

sind gestern Todesfälle an Cholera nostraS
vorgekommen .

Venedig , 4 . Mai . Ueber einen Vater -
und Brudermord berichtet die „ Gazetta di
Venezia " : In der Villa Curinga bei Catan -
zaro ereigneie sich ein sensationelles Verbrechen .
Der bekannte Millionär Baron Bevilacqua ,
eine der angesehensten Persönlichkeiten der Um¬
gegend , wurde beim Tische nebst seinem Sohne
von einem natürlichen Sohne des Barons ge¬
tötet . Der Mörder verweigert jede Auskunft
über die Thal .

Rom , 4 . Juni . Gestern Nachm , begaben
sich mehrere Vereine nach dem Kapitol , um
das Andenken Garibaldis (gestorben 2 . Juni
1882 ) zu feiern . Der Abg . Bovio hielt eine
mit Beifall aufgenommene Rede . Eine Gruppe
der Sozialisten versuchte Lärm zu machen ,
wurde aber durch Einschreiten des Militärs
ohne Zwischenfall zerstreut .

Rom , 5 . Juni . In der gestrigen Kammcr -
sitzung kam es bei der bekannten Abstimmung
zu leidenschaftlichen Angriffen gegen Giolilti
wegen seiner Wühlereien gegen Crispi , auf
dessen Erbe er spekuliere . Von der Linken
wurde ihm zugerufen : „ Weichen Sie , Sie
Stipendiat der Banca romana !" ( Frkf . G . -A .)

Antwerpen , 2 . Huni . Der vermißte
Dampfer Nuyter , der mit Passagieren nach
Baltimore abgegangen ist, wird von Llohds
mit allem an Bord als verloren erklärt .

Antwerpen , 5 . Juni . Gestern Abend
erfolgte im Kohlenraum des Schiffes Lepanto
eine Gasexplosion , wodurch mehrere Personen
umgekommen sind . Auf dem Schiff entstand
in Folge der Explosion ein Feuer , welches in -
deß sofort bewältigt wurde .

London , 5 . Juni . Die „ Times " mel¬
det aus Buenos -Aires : Die Blätter veröffent¬
lichen Einzelheiten über die Unregelmäßigkeiten ,
welche sich der Direktor der Provinzial -Bank
in Buenos -Aires , Marenco , zu Schulden kom¬
men ließ . Es handle sich um 1,300,000
Dollars . Marenco soll einen Selbstmord be¬

gangen haben . Die Nachricht erregte großes
Aufsehen .

Edinburg , 4 . Juni . In unserer Hafen¬
stadt Leith ist eine Pocken -Epidemis ausgetreten .
Vergangene Woche fanden 18 Erkrankungen
und 5 Todesfälle statt . Der Hafen soll, wenn
die Epidemie fortdauert , als verseucht erklärt
werden .

Sofia , 4 . Juni . An dem Archiv der
Nationalversammlung wurden amtliche Siegel
angelegt , um die etwaige Verschleppung wich¬
tiger Schriftstücke zu verhüten . Es herrscht
fortdauernd erregte Stimmung und man
spricht von der Einleitung einer Untersuchung
gegen hochgestellte Persönlichkeiten , sowie von
deren bevorstehender Verhaftung .

— Gestern kam es wiederum zu kleinen
Zusammenstößen mit Gensdarmen , das Ge¬
richt erhält sich , daß das abgetretene Kabinet
Stambuloff in den Anklagezustandt versetzt
werden sollte .

New y ork , 3 . Juni . Die Meldung von
einem großen Eisenbahnunglück aus San Sal¬
vador wird bestätigt . Das Unglück traf den
Zug , in welchem der Präsident sich am 3 .
Mai mit 1500 Mann Truppen nach Santa
Anna begeben wollte , und wurde dadurch
veranlaßt , daß die Aufständischen die Schienen
aufgerissen hatten . Der Zug wurde voll¬
ständig zertrümmert . 200 Personen sollen ge -
tödtet und 120 verletzt sein .

Newyork , 4 . Juni . Einer Meldung
aus Denver zu Folge , richteten Überschwem¬
mungen einen Schaden von 350 000 Dollars
an . Das Wasser steht jedoch mehrere Fuß
hoch , 4 Leichen wurden aufgefunden . Der
Eisenbahnverkehr ist gehemmt . — Die Berg¬
werksbesitzer von 6 Staaten wollen andere
Arbeiter zum Ersatz der Ausständigen kommen
lassen ; sie lassen j »tzt durch bewaffnete Schützen
die Bergwerke wieder eröffnen .

Aus Newyork wird geschrieben : Allem
Anschein nach wird das in der zweiten Hälfte
des Monats Juni in Newyork stattfindende
Sängerfest eines der größten , die bisher
gehalten wurden . Den Anmeldelisten zufolge
gedenken außer den Nnvyorker Vereinen gegen
130 auswärtige an dem Bundesfeste teilzu¬
nehmen und um die höchst wertvollen Preise
zu ringen . Das Festprogramm beginnt am
Abend des 22 . Juni mit einem großartigen
Fackelzug zu Ehren der auswärtigen Gäste .
An den 3 folgenden Tagen finden in Madi -
son Square Abends größere Konzerte statt
mit fast ausschließlich deutschen Programm -
numimrn unter der Leitung von Karl Hein ,
Franz van der Stucken und Heinrich Zöllner .
Am 23 . Nachmittags ist Massenprobe , am 24 .
und 25 . Morgens allgemeine Probe . Die
Preisverteilung findet am Nachmittag des 26 .
Juni statt , wonach ein großartiges Sommer¬
nachtfest in einem Park den Schluß bilden wird .

I. okal68
(KSniAl. kurtbsstsr . ) Livreen Drei -

bg.» den 8 . äs . eröffnet unser kleiner
Llusenterupel nn äer Lnö xnm ersten
Linie in äiessr Lnäesnison seine Vierten ,
um eine neue Spielzeit unter äer be¬
währten ImitunA unseres InnZjällrixen
Direktors Kirn . Intenännsrnt B . Dieb i ^
rin beginnen , äen wir mit seinen Künst¬
lern nueb äiesmnl frennäüellst wilikoin -
men beissen .

Dns vorliegende BersonnI - VeiMiellnis ,
welolles bereits vsröffentiiellt ist , ent¬
hält nusssr nnäern trsffliellen Nninen
äer ffbenterrvelt , einige nlte gute Be¬
kannte , vor allen unsere gesellätöte Drau

P '
rszr , unssrn liebenswürdigen Bonvi¬

vant unä Oberregissenr Herrn Dmil
Beubke , sowie Herrn Dennliaeik ,
äsren prächtige Deistungen gewiss noell
in bester Drinnorung bei unseren Dllen -
terpublikuin stellen . Dem Dnsemble ge¬
lleren durchweg erprobte Lräffts , Llit -
glieäsr äer bedeutendsten Lüllnen an ,
so äass rvir gewiss einer ausgeseiell -
neten Lpielseit entgegsnsellsn dürfen .

Dis llervorragenästen Novitäten äer
LVintersaison sinä es , äis Herr Bat
Diebig nur Eröffnung äes Lgl . Lur -
tlleaters bringt , erstens äas rsDenäe
Dustspisl „ Nuuerblümellen " von
Blumentllal unä Laäelburg , äisssm ibl -
genä äer Haupttreffer saller äeutsellen
Büllnen 8ollöntllans u . Laäsldurgs Dust -
spiel : „ Der Herr Senator " . Leide
LVerke erfreuten sioll eines beispiellosen
Drfolges . speziell llat wolll kein Dust¬
spiel mellr ffuroro unä Befolge aaiku -
w eisen, , als „ Der Herr Senator " ,
welcher am Deutsellen Dlleater in Ber¬
lin gegen llunäertmal gegeben unä stets
mit Lntllusiasmus aufgenommen wurde .
„Llauerblümellen " unä „Der Herr Se¬
nator " bellerrsellen äas moderne Dust -
spiel -Bepsrtoir aller Büllnen .

Nebst weiteren Novitäten werden auod .
die besten älteren LVerke 2ur ^ .uffijll -
rung gelangen .

Vnscllliessnä bemerken wir noell , äass
die Vorstellungen um 7 Vs Dllr beginnen
werden unä ist äis Dllsatsrkasse bereits
ab lleuts Donnerstag geöffnet .

UubrhaMndks.
„Aneinander gekettet."

Amerikanischer Kriminalroman v - O - Ellendorf
( Nachdruck verbalen . »

(Fortsetzung .)
Halte er keine Gelegenheit , sich mit Anm'e

zu unterhalten , so erging er sich im Parke ,
oder er warf sich in den Schaukelstnhl , sich
seinen Gedanken überlassend . Auch traf mau
ihn unter den Weiden am Ende des Parkes
fischend , oder er warf sich in den Sattel
und machte eine kleine Tour in die Um¬
gegend. Großen Reiz schienen für ihn die
Zusammenkünfte mit Rosa zu habe » , um¬
somehr, als sie im Stande war , ihm die
Bemerkungen seiner früheren Bekannten über
die Vergangenheit mitzuteilen . Sie machte
cs möglich, jede Woche einmal » ach Was¬
hington zu kommen und ihre Zuneigung
für Arthur , weit entfernt davon , im Ab-
nehmen begriffen zu sein , wuchs von Woche
zu Woche.

Die Regelung der finanziellen Angelegen¬
heiten Strattons durch seinen Freund war
nicht leicht, denn die Gläubiger tauchten in
allen Ecken auf und es schien , als ob das
Verzeichnis derselben kein Ende nehmen wolle .
Viele , die bereits früher von Arthur bezahlt
worden waren , verlangten noch einmal^ >eld,
da keine Quittungen sich vorfanden . Zkndere ,
deren Forderungen als zu hoch znrückge -
wiesen wurden , drohten mit Klage , i » der
Hoffnung , Jefferson Furcht einznjagen . Zwei
oder gar drei mal im Monat reiste der letztere
nach New -Iork , um den Verkauf des großen
Grundbesitzes im genannten Staate zu leiten.
Trotz alledem schien es , als ob Jefferson
seinem Freunde durch seine ununterbrochene
Thätigkeit nur lästig falle, ja , Arthur begann
ihn — als Entgelt für seine Freundjchafts -
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beweise — zu Haffen . Ein Gedanke nur er in früheren Jahren als ihm nicht eben-
rind zwar ein verabsäieuungswürdiger ver- bürtig geschätzt hätte ?

zei -

scbaffte ihm zuweilen Genugthuung
„Jefferson ist glücklich,

" sagte er dann,
weil er blind ist , denn er glaubt, seine Frau
sei sterblich in ihn verliebt , während sie ihn
nicht sehen mag ."

Annie hatte in der That Arthur Ge,
legeuheit gegeben , ihre Abneigung gegen ihren
Gatten zu erkennen. Sie war den Regungen
ihres Herzens nicht länger Herr und gestand
sich , daß sie Arthur liebe, denn in ihren
Augen war Arthur die Verkörperung eines
Ideals, trotzdem sie sich sagen mußte , daß
er für sie keine Liebe empfinde. Er war
höflich und galant gegen sie und nichts mehr,
so daß sie sich gestand, ihre Schönheit sei
am Ende doch nicht so unwiederstehlich , als
sie es geträumt. „Wenn er mich liebt,
würde er es mir gestehen , denn er war doch
nie zurückhaltend gegen Frauen . Schließlich
nährte sie einen Haß gegen die Dame , mit
welcher er, wie sie wußte , Zusammenkünfte
hatte . Sie wollte dieselbe auf alle Fälle
sehen und kennen lernen . „ Wer mochte sie
sein — ist sie schön?" fragte sie sich.

Arthur wich mit vielem Geschick allen
Fragen Rosa betreffend aus und vermied
jede Gelegenheit sorgfältig, das Gespräch
auf sie zu bringen , obschon es ihm nicht mi¬
au
Beziehungen zu
heimnisvollen Begegnungen den Kopf
brach .

Bald kam der Zeitpunkt, wo ihre Ge¬
duld zn Ende war und sie sich vornahm,
ihren Einfluß geltend zu machen, wie auch
ihre Neugier zu befriedigen .

Sie legte ein unscheinbares schwarzes
Kleid an , verbarg ihr Gesicht hinter einem
schwarzen Schleier, eilte an dem bewußten
Nachmittage an die Bahnstation und fuhr
» ach Washington. Hier setzte sie sich auf
eine » der Bänke des Wartzimmers, dessen
Fenster ihr eine Uebersicht des Perrons ge¬
stattete . Als der Zug ankam , gewahrte sie
eine Dame , der Anhur seinen Arm bot ,
woraus Beide den Weg zur Stadt einschluge»,
während sie ein ziemlich vernehmbares Ge¬
spräch, öfters von Lachen begleitet , ührten.
Annie batte sich beeilt , ihnen einen Vor¬
sprung abzugewinnen und stellte sich dann
so, daß das Paar in eurer Entfernung von
nur wenigen Schritten an ihr vorüberkommen
mußte , wodurch ihr die Gelegenheit gegeben
ward, Rosa ganz genau zu sehen und ihr
Aeusfties zn mustern .

Sie gestand sich , daß dieselbe schön sei,
aber nicht außergewöhnlich , und sie keine
Ursache habe , in ihr eine gefährliche Rivalin
furchten zu müssen . Als ihre Absicht er¬
reicht war, fuhr sie mit dem nächsten Zuge
nach Alexandria zurück, und erreichte die
Villa lange vor der Ankunst ihres Gatten .

Als Arthur zn später Stunde den ein¬
samen Weg nach Hause verfolgte , beschäftigten
Gedanken verschiedenerArt seine Seele. Jeffer -
sou hatte ihm das Leben gerettet , hatte ihn
wie einen Bruder ausgenommen und ihm
den zweite» Platz in seinem Herzen einge¬
räumt , ihm seine Börse und sein Haus zur
Verfügung gestellt. Arthur aber war einer
jener Menschen , die Freundschafiskezeug -
ungen für Beleidigungen Hallen.

„Ist nicht mein Aufenthalt in der Villa
qualvoll für mich ? " fragte er sich . „ Kaum
ein Tag vergeht ohne Kränkungen ." Mußte
Jefferson täglich seine Bevormundung über
ihn deutlicher zeigen , — er, ein Mann , den

„Und bin ich ihm nickt ein lebender , be¬
ständiger Beweis seiner Großmut ? Er scheint
zwar für mich zu leben und Arthur hier —
Arthur da — ist die tägliche Parole und
doch — im Innern triumphiert er über
mein Unglück."

Er haßte seinen Freund , weil er reich
und angesehen und ein Mensch von Grund¬
sätzen uud Moral war .

„ Annie kommt mir mehr und mehr ent¬
gegen , sie liebt mich und ich sehe in eine
Zukunft , die mich mit Furcht erfüllt. Aber
— bin ich es, der ihm das Herz seiner
Frau eifremdet hat? Sie hat ihm nie auf¬
richtige Zuneigung geschenkt , geschweige denn
Liebe, und ich wäre ein Narr, wollte ich sie
zurückweisen. "

Durch diese uud andere Argumente ver¬
suchte er sein Gewissen zu beschwichtigen und
er erreichte die Villa, vollständig mit sich
über seine demnächste Handlungsweise im
Klaren .

Annie bot Alles auf, um das Vertrauen
des Gatten in ihre Liebe zu ihm zu stärken .
Früher war sie launig, nervös, eigenwillig
gewesen , während sie nun eine engelgleiche
Geduld und Hingebung zur Schau trug .
Die Zukunft ihres Verhältnisses zu Stratton
hing v » u ihrem Gatten ab und sie mußte

was ich noch die Hoffnung hege, zu retten,
meine Besitzungen, die mit mehr denn an¬
derthalb Millionen Dollars verschuldet sind."

(Fortsetzung folgt.)

genehm war, wenn Annie sich über sen . e ^ ^ Mtig alles vermeiden, um den geringstenZiehungen zn den Elfteren und jene ge-
,verdacht in ihm keimen zu lassen . Und
doch war sie nicht glücklich , denn ihre Liebe
brachte nicht die Resultate, die sie erwartet
hatte. Sie wähnte, daß sie durch ihre Liebe
über die Wolken erhoben würde — und sie
blieb auf der Erde.

Vielleicht gewahrte sie, daß sie nur das
Werkzeug für Arthurs Rache gegen ihre »
Gatten sei und er in ihr nur die untreue
Frau seines gehaßien Freundes liebte . Um
alle » die Krone aufzusetzen , wurde sie immer
eifersüchtiger und mehr denn je suchte sie
Artbur zu bestürmen , die Sängerin zu meiden.
Er aber hatte als Antwort auf ihre Bitten
ste' s denselben Einwaud : „Rosa ist unsere
einzige Sicherheit gegen jeden Verdacht , das
mußt Du nie vergessen . "

In der Wirklichkeit aber sann er auf
einen Plan, um die Beziehungen zu der
Sängerin abzubrechen. Das war indessen
nicht so leicht, da Rosa mehr denn je mit
der größten Hartnäckigkeit ihn au sich zu
fesseln suchte . Oft war er ungehalten , wenn
sie ihm sagte, er habe sein Benehmen gegen
sie geändert und sei nicht mehr derselbe ;
seine Ungeduld aber erreichte ihren Gipfel¬
punkt , als sie eines Tages ihm mit drohen¬
der Geberde sagte : Du liebst eine Ändert
— nimm Dich in Acht! Wenn Du jemals
wagen solltest, mich zu verlassen, so werde
ich mich unnaLsichtig an ihr rächen ! "

Er gebrauchte alle Vorsicht , ihr den
Grund seiner Verstimmung zu verschweigen,was ihm indessen nicht gelang , und endlich
mußte er sich entschließen, ihren Illusionen
ein jähes Ende zu bereiten. „ Ick bin ruiuirt, "
sagte er, „und nur eine reiche Heirat kann
mich retten. "

Arthur hatte sich auf Ausbrüche von
Zorn und Thränen gefaßt gemacht, auf Vor¬
würfe und Gegenvorstellungen , aber seltsamer
Weise erwiederte sie kein Wort. Nach einer
Pause , während der sie so bleich wie das
Linnen der Tischecke geworden , sagte sie
tonlos , während sie einen seltsamen Blick
auf ihn warf : „ So , Du willst also heiraten ? "

„Ja ich muß, " antwortete er mit einem
Seufzer, wenn ich nicht Alles verlieren soll,

Vermischtes .
(Potographie in natürlichen Far¬

ben . ) Es ist kaum zwei Jahre her , seit der
Physiker Lippmann der Pariser Akcdemie das
in seinen natürlichen Farben photographirte
Spectrum vorlegen konnte : das Staunen und
die Freude über die bewunderungswürdige
Erfindung erhöhten sich, als Lippmann später
das Photogramm einer Pfauenfeder brachte,
und nicht lange währte es, da war noch ein
weiterer Fortschritt zu verzeichnen : Professor
Luckhardt führte in der photographischen Ge¬
sellschaft Aufnahmen des Photographen Lu-
minais vor, welche sich sogar schon an den
Menschen wagten ; leicht war die Aufgabe für
das hübsche Fräulein in der Nosenlanbe, das
so verewigt worden war, freilich nicht gewesen ,
denn die Expositionsdauer betrug noch volle
fünf Minuten . Heute können wir nun einen
weiteren großen Schritt zur Vervollkommung
der epochemachenden Erfindung verzeichnen
und dieser ist in Wien gethan worden. Der
Photograph Louis Zwickl hat brillante farbige
Aufnahmen mit der Expositionsdauer von nur
einer Minute zu Stande gebracht , welche um
so interessanter sind , als sie den spiegelnden
Grund nicht haben, der die Platten Lipp-
mann's und Luminais ' undurchgängig für das
Licht macht , da der Wiener Photograph da¬
raus angewiesen war, schon zur Erreichung
der kürzeren Expositionszeit ein eigenartiges
Verfallen einzuschlagen , ist ihm diese Frucht
seiner Ärbeit förmlich in den Schoß gefallen.
Die transparente Platte ist eine Matrize in
aller Form, deren Wiedergabe allerdings jetzt
nur mit Hilfe des auffallenden Skioptikon-
möglich ist — wie bei den Aufnahmen Lipp-
mann 's und Luminais ' — , doch scheint durch
die Transparenz der Weg zur Vervielfälti¬
gung geöffnet und damit zu einer praktischen
Anwendung der Photographie in Farben , zu
welcher so bald zu gelangen die sanguinischsten
Fachleute wohl nicht haben hoffen können .
In der nächsten Z it schon dürften die Ar¬
beiten weiteren Fachkreisen zugänglich gemacht
werden .

L8S3vi X -itui n, «»8i! ist bekanntlich in
Folge des zu geringen Säuregehaltes des Obstes
massenhaft durch blau - , zähe - und sauerwerden
zu Grunde gegangen und wird bei Eintritt
wärmeren Wetters noch mancher Eimer davon
weggeschüttet werden müssen , während wie man
allseitig hört , das mit 8v !ii ' ««Iiei »
Il « 8t8iill »8tr »!i « eii vereitele Getränke sich
stets bis zum letzten Rest klar und vorzüglich erhält .

Es ist dies ein weiterer Beleg für die ra¬
tionelle Zusammensetzung des » «Iirncker '
8vlie » ssl « 8t « xti iiletk8 und ein Beweis
dafür , daß dieses Präparat auch in obstreichen
Jahren wie das vorige alle Beachtung verdient .

Nach wi vor wird der ;Holländ Tabak
von B . Becker in Seesen a. Harz allen ähn¬
lichen Fabrikaten vorgezogen. 10 Pfd . lose in
einem Beutel frco . 8 Mk .

Cheviots und Velours a Mk .
1.95 Pfg . per Meter

versenden jede beliebige Meterzahl an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
OettiiiKvr L vo , I iniiKtui 't

ii lkl . Fabrik -Depot
Muster umgehend franco .
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Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Kommenden Sonntag den IO . Juni d . I «,' morgens präzis 7 Uhr

rückt die gesamte Kompagnie, bestehend aus Stab
nnd den 7 Zügen , zu einer

Neöung _
aus. Aas Kornrnanöo .

I,ieäerkrLiL2 Viläkaä.
General Versammlung

Äs » S .
abends U - 9 Uhr

im Saale des Restaurant Maisch .
Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht .
2) Wahl des Vorstandes und Kassiers.

Es wäre sehr erwünscht, wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich hiebei
einfinden würden.

Aev Ausschuß .

ikxmiN dkLlsl - öiltei'IiquLÜ? !

k .k . iiofli6f673lik in Kliöinbsi'g SM kiisctsi ' sllsin.'.

ariLLvttvr

S !

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unen tbehrliches, altbekanntes Haus - usd Volksmittel .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, find : Appetitlosigkeit, Schwäche
deS MagenS, übelriechender Athem, Blähung , saure- Aufstoken, Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimproduetiou, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Mageukrampf, Hart»
leibiakrit oder Verstopfung.

Auch hei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ueberladen des MagenS mit
Speisen und Getränken, Würm»*,, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesMittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die MarlazeHer Magen - Kropfe «
feit vielen Jahren auf daS Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Prei » L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8V Pf ., Doppelflasche Mk. 1.40 . Central »
Beisand durch Apotheker Earl Brady , Ikremfier (Mähren -.

Man bittet di« Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in

Zu Huben in Wildbad bei Apotheker Oi». Metiper .

Revier Wildbad .

StammHolz-Werkauf.
Am Freitag den 15 . Juni d . I . ,

vormittags IV /2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus I II
Holzwiese, I 14 Heselsteig , II 110, 111
und 112 Vordere , Mittlere und Hintere
Wanne:

Tannen und Fichten 295 Stück nor¬
males Langholz mit 275 Fm. , 387 St -
Ausschuß Langholz mit 422 Fm. , 48
St . normales Sägholz mit 45 Fm . ,
53 St . Ausschuß Sägholz mit 41 Fm.

Forchen 143 St . normales Lang¬
holz mit 173 Fm . , 333 St . Ausschuß-
Langholz mit 409 Fm . , 19 St . nor¬
males Sägholz mit 18 Fm., 22 St .
Ausschnß- Sägholz mit 22 Fm ., Buchen
SSt . (I . — II . Cl .) mit 5,33 Fm. Fer¬
ner Nadelholz V . Cl. 39 St . mit 7,10
Fm . und 13 buchen Derbstangen
I .—III . Cl . aus Holzwiese. Sodann
aus I 1 Scheurengrund 172 St . Tannen
Langholz normal und Ausschuß mit
136 Fm, ; 22 St . Tannen Sügholz
normal und Ausschuß mit 20 Fm .

Turnverein WA Wüdbad .
Nächsten Sam s tag den 9 . Juni d . I ,

abends 8 Uhr
findet im Bereinslokal die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahlen .
3) Verschiedenes.

Der Vorstand.
Un Varia»' von .1 . Inulin » er ,

^8tutt »-art , ist erschienen:
Hberbürgertweistev

IlSASlttLNlSr
vor ckein

0/ Irr !

Irrels 3O
Dis Broschüre enthält 10 Bo»en I

unck Umschlag mit vorzüglichem
Porträt ckes Herrn Ob erhärter - !
meister Le^elmaier.

ObiMBroschüre ist ckurch unsere !
j Lxpeckitlon rin belieben . s

Schreibhefte
sind zu haben bei

Chr . Wildbrett .

8od»tr Asrre.

Mcoatnon , L'ruü uns Lerlag von ^. hr . Lonvvrerl m WUvvciO
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